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Deutsches Reichstag
190 Sitzung vom 8 März

Zur Verlesung gelangt zunächst die Interpellation der Abgg
v Stauffenberg und Siegle folgenden Inhalts 1 Gedenkt

ie Reichsregierung die Bedingungen des amerikanischen Copy
right Gesetzes für die Anwendung desselben ar f deutsche Reichs
angehörige z erfüllen und wird sie dem Reichstage eventuell
hierüber eine Vorlage machen 2 Gedenkt die Rerchsregicrung
den Abschluß eines Vertrages mit der österreichisch ungarischen
Regierung anzubahnen durch welchen den bestehenden Mängeln
abgeholfen und insbesondere die Ausdehnung des Urheber
schutzes auf die gefammte österreichisch ungarische Monarchie
ausgedehnt wird

Da sich Staatssekretär v Marschall zur sofortigen Beant
wortung bereit erklärt erhält das Wort

Abg Siegle nl welcher die Unhaltbsrleit der bestehenden
Zustände darlegt da ein Literarvertrag zwischen Deutichland
und Oesterreich Ungnrn nicht besteht ine ltterarilchen Verhält
nisse zwischen beiden Staaten vielmehr lediglich durch die Reichs

gesetze vom 11 Juni 1370 und 9 Januar 1876 sowie dzs
österreichische Pa ent vom Jahre 1346 geregelt sind sei die
Lage des deutschen und östreichischen Buchhandels eine durch
aus unbefriedigende Auch die Verhältnisse mit Holland be
dürfen dringen einer Regelung Mit Amerika sei man in
zwischen zu einer Konvenlion gelangt die er zur Annahme
empfehle Er frage die Regierung ob und wann sie eine Vor
lage wegen Regelung der literarischen Nichlsv rhäliniss mit
Oesterreich Ungarn zu machen gedenke Staatssekretär Frhr
v Marschall erwidert die erste Frage habe durch die Vor
legung der bezüglichen Ksaoention ihce Erledigung gefunden
Die Beziehungen zu Oesterreich seien ur Zeit nur durch die
beiderseitige Gesetzgebung geregelt Mit Ungarn bestehen
bezügliche Vereinbarungen Z noch nichi Dieser Zustand
set ein unbefriedigender Bisher seien allerdings erhebliche
Klagen nicht laut geworden immerhin gehe eS nicht an die
Nttßständ fortbestehen zu lassen In Folge der Interpellation
habe er an die österreichisch ungarische Regierung die Anlage
gerichtet ob sie mit unS in Verhandlungen über ein L terar
abkomwen zu treten gedenke Diele Frage sei in bejahendem
Sinne beantwortet worden Ec lönne daher diese Frage des
Interpellanten dahin beantworten daß demnächst Berhand
lungkn stattfinden werden und wir begründete Hoffnungen haben
daß die verbündeten Regierungen im nächsten Jahre in der
Lage sein werden dem Reichstage eine Vorlage zu machen
welche allen berechtigten Ansprüchen entspricht

Damit ist die Interpellation erledigt
Es folgt die erste und zweite Berathung des am 15 Januar

d I in Washington abgeschlossenen Uebereinkommens zwischen
dem Reich und den Vereinigten Staaten von Amerika
über den gegenseitigen Schutz der Urheberrechte

Auf eine Bemerkung des Abg Dietz der den Vertrag be
mängelt erwidert Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt
daß es sich hier um einen ReziprozlläiSvertrag handie die
Deutschen mütz en eS ebenso mach n wie Franzosen Schweizer
Belgier die sich den Bestimmungen des amerikanischen Gesetzes
anbequemt hätten Diese Länder hätten in Amerika eigene
Agenturen errichtet ein Beispiel das die deutschen Verlags
buchhändler nachahmen könnten

Der Vertrag wird darauf angenommen
Zur zweiten Berathung des Etats des Allgemeinen

Pension sfonds liegt folgender Antrag der Abgg Graf
Douglas Menzer u Gen vor die Regierungen zu ersuchen
dem Reichstag möglichst noch i dieser Session einen Gesetz
entwurf zu unterbreiten durch den eine theilweise Abänderung
der Zs 33 und 103 des Militärpensionsgeietzes vom 27 Junt
187l sowie des Z 15 der Novelle zu diesem Gesetze vom 4 April

874 dahin vo genommen wird daß das Recht aus den Bezug
der eigentlichen Pension erst ruhen soll wenn die nachstehenden
Klassen im Reich Staats oder Kon mmialdienst unter Zu
rechnung der Militärpenston aus chließlich der Pensions
erhöhungen mehr als folgendes Diensteinkommen beziehen

O fiziere und im O fi ierrang stehende Militärärzte 600S Mk
d Feldwebel 1500 H k, o Sergeanten und Unterolsi iere
1200 Mk, ä Gemeine 7 0 Mk v Unteroffiziere von 12jähriger
aktiver Dienstzeit 1800 Mk

Abg Menzer kons iührt aus der Antrag entspreche zwar
nicht allen berechtigten Wünschen aber er sei eingebracht um
den Stein endlich ins Rollen zu bringen Aus Jnteress nten
kreisen liegen Beschwerden zum Theil ernstester Art vor E4
sei eine Pflicht der Dankbarkeit den gedienten Militärs den
Bezug ihrer Pension bis zu jener Grenze des Gesammt
einkommens zu belassrn Finanziell werde die Sache nicht von
großer Tragweite sein Referent Abg Frhr v Huene er
klärt in der Komwlision sei aus formellen Gründen über
diesen Antrag nicht abgestimmt worden Sowohl sämmtliche
Mitglieder der Kommission wie auch die Vertreter der Re
gierung hätten sich der Tendenz des Antrags gegenüber sehr
entgegenkommend geäußert Abg Frhr v Gültlingen
Rp stel,t dem Antrage sehr sympathisch gegenüber wenn

auch nicht ohne Bedenken Er wolle diese indeß nicht zum
Aufdruck bringen das Gute vielmehr nehmen wo er es finde

Generallieutenant v Spitz Der im vorigen Jahre ange
nommenen Resolution ist von der Regierung dadurch Rechnung
getragen d ß eine Novelle zum Miliiärpensionsgesetz aus
gearbeitet ist Die Hoffnung dieselbe noch in dieser Seifion
vorlegen zu könne scheiterte an manchen Schwierigkeiten nicht
nur finanzieller Natuc Die Militärverwaltung ist aber der
Hoffnung und das ist auch die Meinung des Reichskanzlers
daß es in nächster Session gelingen wird diese Angelegenheit
zu regeln Beifall Abg Dr Pieschel nl Die Mit
theilung des Regierungsoerlreters kann ich nur mit Freuden
begrüßen Seit den Verhandlungen des Vorjahres sind mir
eine ganze Reihe von Zuschritten zugega gen die beweisen wie
dringend gebot n es ericheint dieser Kalamität ein Ende zu
machen Die beiden Hauptbeschwerdepunkte sind die daß den
jenigen Militärperlonen die in Kommnnaldienste treten ihre
Pension nur in einer solchen Höhe verbürgt wird daß die E w
künfte ihres Amts zusammen mit dem Reste der Pension u cht
höher sind als ihr letztes Diensteink mmen und daß bei ihrem
Ausscheiden aus dem Kommunaldienst die Militärdienstjahre
nicht angerechnet werden Nach den Erklärungen des R
gierungs Kommissars maß,ch mich gegen die Resolution aus
sprechen da sie gewissermaßen eine stückweise Regelung der
Frage verlangt Den Antrag an die Kommission zurück
zuweisen dürfte bei der Geschäftslage des HiuseS nicht mehr
angängig sein jedoch wollen wir einer Kommissionsberathung
icht widersprechen Abg Richter d r Ich hatte im

vorigen Jahre einen Antrag eingebracht der die Erhöhung der
Kriegsinvalidenpensionen bezweckte Dies war eine sehr ein
fache Sache womit unglücklicher Weile ein koniervatioer An
trag verquickt wurde der sich auf allgemeine Pensionsange
legendeiten bezog Taktisch war das lehr gut auSgedacht aber
die Kriegsirivaliden haben den Schaden dav m Die Er
höhungen welche der Antrag fordert sind zum Theil recht be
trächtlich Die ganze Angelegenheit ist deshalb so schwierig
Wett auch die Ctvildehörden ein Wort mitzusprechen haben
Militärpensionen haben überhaupt einen ganz besonderen Cha
rakter man kann nicht felddiensttüchtig sein und doch noch recht
Zilstig und arbeitskräfti Die Herren sind nicht einmal im

Stande uns Auskunft über die Höhe der Summen zu geben
die sie verlangen Wo wollen Sie das Geld Hernehmen Ja
wenn Sie nicht gestern so viel für Kolonien bewilligt hätten
dann wäre noch etwas übrig Heiterkeit Nach der Erklärung
der Regierung weiß ich nicht was die Herren noch mit dem
Antrag wollen Dos einfachste wäre sie ziehen ihn zurück
Lassen Sie es aber zur Abstimmung kommen dann sorgen Sie
daiür daß die Rechte möglichst zahlreich v rtreten ist Es giebt
Bestimmungen der Geschäftsordnung die dazu bestimmt sind
das Haus vor übereilten Belchlüssen zu schützen Beifall

Schatzsekretär o Maltzahn Die Berawungen für diese
Materie in den Reichsäm ern und bei der preußischen Negie
rung haben lauge vor der Zeit begonnen wo er Reichstag
die betr Resolution annahm Richtig ist daß finanzielle Er
wägungen hier sehr ins Gewicht fallen Die Schwierigkeiten
aber die sich einer so weitgehenden Begünstigung der Pen
sionäre entgegenstellen wie sie hier von vielen Seiten gewünscht
wird liegen nicht lediglich auf finanziellem Gebiet sondern es
waren wesentlich die Civilbehöiden die Bedenken geltend
machen Abg Graf Douglas kons Die Regelung der
Materie ist in der That namentlich nach der finanziellen seite
hin eine recht schwierige Ich meine wir müssen auch materiell
unsere Unterw fuiere so stellen daß das Unteroiuzierkorps in
Wahrleit ein Elitekorps wird Beifall Wir schlagen Ihnen

keine weitgehende Aenderung des Pensionsgesetzes vor sondern
wollen einfach eine Erhöhung d r Sätze

Generallieutenant Sprtz Den ursprünglichen Antrag Richter
halten wir kür einen durchaus nützlichen dessen Ausführung
der Nation Evre macht Er bildet aber nur einen Theil der
ganzen Angelegenheit von einem taktischen Manöver konnte
also keine Rede iet i als man auch die Pensionsfrage hiermit
verbcnd Es war eine ganz naturgemäße verständige Hand
lung der Regierung Beifall Abg Dr Ort er er Ctr
stimmt der Ansicht des Regierungsvertreters zu Seine
Freunde seien der Ansicht daß die Penstonsgeletze dringend
einer Aenderung bedürften Die Resolution sei wohl nach den
bestimmten Erklärungen vom Regrerungstisch nicht mehr auf
recht zu erhalten Vor einer zu weit gehenden Ausdehnung
der Wünsche in den beteiligten Kreisen sei dringend zu
warnen Abg Frhr v Manteuffel konl Der Abg
R chter gab uns den jiath zahlreicher zu erscheinen wenn wir
das Haus überrumpeln wollien Es hat niemals zu den Ge
Vfloger heiten der Rechten gehört derartige Scherze zu machm
Unsere Resolution ist bereits seit längerer Zeit bekonnt ge
worden Wir bedauern die Einbringung der R solution nicht
denn wir sind überzeugt daß ohne Einbringen vieler Resolution
eine so bündige Erklärung seitens der Regierung nicht eriolgt
wäre Angesichts dieser Erklärung ziehen wir die Resolution
zurück

Damit schließt die Diskussion der Etat wird unver
ändert a ngenomme n

Beim Etat des Reichsinvalidenfonds befürwortet
Abq Singer Soz eine Zulage für die Keiegsinvalidsn

Er habe den Wunich daß die heute angekündigte Novelle
möglichst bald eingehe Für die Kriegsinvaliden sei die Sache
am dringlichsten und hier seien ja die Regierungen m der an
genehmen Lage den Knegsinvalidenfon s zur Verfügung zu
haben In der Kommission dabe der R gierungsvertreter dte
Pensionssrage für die t ri iglichere erklärt während er heute
die Erhöhung der Jnvalidenpensionen in den Vordergrund
gestellt habe Eenerallteutenant v Spitz befreitet sich
heute im Gegensatz zu seinen Aeußerungen in der Kommission
ausgesprochen zu haben Er begreife nicht wie der Abg
Singec u diesem Vorwur komme Er verwahre sich dagegen
daß die Militärverwaltung in dieser Frage jetzt eine andere
Stellung einnähme wie früher

Abg Dr Orterer Ctr erklärt durch die Bemerkungen
des Regierungsvertreters vollkommen beruh gt zu sein Abg
Sinqer Soz erklärt auch nach den heutigen Erklärungen
des Regierungsoertreiers nur in der Meinung bestärkt worden
zu sein daß die Regierung die Regelung dieser Sache als Vor
spann für Forderungen zur Erhöhung der Pensionen benutze

Der Etat des Jnvaltdenfonds wird unveiängert an
gen ommen

Zum Etat der Zölle uud Verbrauchssteuern liegt
folgender Antrag Menzer u Gen vor Die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen dem Reichstag möglichst noch in dieser
Session etae Vorlage zu unterbreiten wonach der Zollsatz für
Tabaksblätter unbearbeitete und Stenge von 35 Mark pro
100 Kg auf 125 Mark zu erholen ist

Abg Br oe me l dfr Es ist ein alter Brauch bei der
Etatsberalhung Beschwerden über die Verwaltung vorzubringen
Beschwerden über die Praxis der Zollverwaltung und über
Anordnungen des Buudesraths hinsichtlich der Ausführung
des Zolltarifs sind uns auch in letzter Zeit wieder zahlreich
genug zu gegangen Die Be chwerden über zu Unrecht erhobene
Zolliätze und die Verschleppung der Entscheidungen über solche
Fälle wollen kein Ende nehmen Man sollte fast meinen wir
lebten in der Zeit des seeligen Reichskammergerichts Es ver
gehen oit Jahre ehe den Interessenten der Bescheid wird der
Bundesrath hade ihrer Eingabe keine Folgen gegeben Die
Praxis unserer Zollbehörden ist eine derartige daß die
schäfisleute nicht einmal vor Nachwrderungen sicher sind Auf
die Dauer werden solche Mißstände davon bm ich überzeugt
dem Ansehen des Reiches zum Schaden gei eichen Hier muß
Wandel geschaffen werden und sollte es selbst auf dem Wege
der Verfassungsänderung geschehen Schechsekretär von
Maltzahn Ich muß den Bundcsrath gegen den Vorwurf
entschieden in Schutz nehmen daß er Beschwerden leichthin ab
weist wenn Zollbeschwerden hier eine günstigere Aufnahme
finden als im Bundcsrath so ist daraus doch dem Bundesrath
kein Vorwurf zu machen Derselbe ist die letzte Instanz in
Zollsachen seine Entscheidungen trifft er nach bestem Wissen und
Gewissen Von böswillige Verschleppung kann keine Rede
sein Abg Broemel Böswillig habe ich gar nicht gesagt
Ja ich habe es so verstanden Der Bvndesrath pflegt aller
dmbs seinen Entscheidungen keine Motive beizugeben aber der
Bunndesraih ist doch nur die letzte Instanz und der Bescheid
der Ober Finanzbehörd des betr Landes wird immer auch
mit Gründen versehen sein Die Entscheidung des Bundes
raths auf die vom Reichstag am 12 Juni 1890 angenommene
Reiolu ion ist dem Reichstage noch nicht zugegangen weil die
Session noch nicht geschlossen ist und die Entscheidungen des
Bundesrathes auf Beschlüsse des Reichstags erst bei Beginn
einer neuen Session dem Reichstage zuzugehen Pflegen Ich
kann Ihnen indeß mittheilen daß der Bundesrath in der
Sitzung vom 4 Dezember 1890 beschlossen hat der Resolution
betr dte Erledigung von Zotrstreitigkeiten aus dem gerichtlichen
Wege keine Folge zu geben Beisall rechts Abg Gold
schmidt df schließt sich den Beschwerden des Abg Broemel
an Am Regierungsnsch scheine man sür die Bedürfnisse des
Verkehrs wenig Verständniß zu haben Schatzlekretär von
Maltzahn erwiedert im Bundesrathe sei volles Verständniß
für die Interessen des Verkehrs vorhanden aber viele Leute
hätten kein Verständniß sür die Schwierigkeit der Stellung der
Zollverwaltung Abg Frhr v Stumm Vp bemerkt daß
gerade der Bundesrath in Zollsragcn mehr Verständniß sür die
Bedürfnisse des Landes bewiesen habe als der Abg Broemel
und seine Freunde Abg Broemel df erinnert an die
Verhandlungen über den Petroleumfaßzoll Selbst Herr v
Bennigien habe damals anerkannt daß ein Verstoß gegen das

in dem Verfahren des Buvdesraths liege Von Bös

willigkeit sei dabei keine Rede Es komme aber beinahe einem
Zustand der Rechtlosigkeit gleich wenn es in Deutschland keine
Stelle gebe wo die Jntersse iten schnell eine Entscheidung über
streitige Zollfragen erhielten

Schatzsekretär v Maltzahn erwidert die Berufung
des Vorredners auf die Verhandlungen über den Petroleum
faßzoll sei hinfällig Der R üchsiag habe nicht allein über
die Auslegung von Gesetzen zu entscheiden sondern
der Bundesrath habe hier das gleiche Recht Abg
v Schalfcha Ctr Wennfein Importeur sich an ein Haupt
zollamt wendet so soll man doch annehmen daß er da eine
Entscheinung bekommt auf die er sich verlassen kann Sonst ent
steht die größte Unsicherheit Je mehr ich Gegner des Herrn
Broemel in Bezug auf das Zollwesen bin um so dankbar bin ich
ihm wenn er berechtigte Beschwerden über die Handhabung der
Zollfragen verbringt Der heutige Zustand ist ein unleid
licher

Abg Büsing nl Die Petitionskommission hat die Zoll
Angelegenheiten gewiß mit großem Eifer behandelt wir habe
auch manchen Erfolg erzielt ich erinnere nur an die Angelegen
heit der Dortmunder Union Wir haben im Jahre 1890 für
den Antrag Broemel betreffend Einsetzung eines ZollgerichtS
hoses gestimmt und stehen auch heute noch auf diesem Stand
punkt

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt
Abg Menzer kons befürwortet den oben mitgetheilten

Antrag betr die Erhöhung des Tabakzolls
Nunmehr vertagt sich das Haus auf Mittwoch Rest der

heutigen Tagesordnung Dritte Berathung des Telegraphen
gesetzes Kleinere Vorlagen

M yzO
Halle 9 März

Städtische Kommission
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 10 März cr Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feststellung eines Einheitssatzes für die Ausführung vo

Abschlußarbeiten bei der Sparkasse
2 Vermiethung von Räumen im rothen Thurm
3 Besoldungserhöhung
4 Anträge wegen der Feuerwehr

Nachbewilligung zum Titel V Beleuchtung der Polizei
zimmer
Etat der Armenverwaltung pro 1892/93
sonstige Eingänge

5

6

7

2 Der 5 kommunale Bezirksverein hielt gestern
seine Mor atsversammlung ab Der in Aussicht gestellte
Vortrag deü Herrn Eisen gröber mußte wegen Er
krankung des Redners ausfallen Zur Besprechung kam
die Grund und Miethssteuer die auch diesmal als eine
entschieden ungerechte Steuer bezeichnet wurde deren gänz
liche Abschaffung zu verlangen sei Weiter wurde der
Plan des Durchbruches an der Reitbahu vorgelegt der
nunmehr definitiv genehmigt ist Da die Universität ehe
mit dem Abbruch begonnen werde ein anderes Lokal zur
Unterbringung dcr Turnhalle zc geschaffen hat wurde
sehr befürwortet der Magistrat möge sich baldigst mit
der Universität ins Einvernehmen setzen damit der Umzug
bewerkstelligt und dte Abbruchsarbeiten in Angriff ge
nommen weiden können

Der Thüringer Bezirksverein deutscher Inge
nieure hielt gestern Abend im Hoiel Stadt Hamburg
unter Vorsitz des Direktors der städtischen Gas und
Wasserwerke Herrn Schreyer eine Sitzung ab In
derselben wurde zunächst Mittheilung von einer dem Be
zirksverein vom Hauptvorstand eingegangenen Einladung
zu einer Ausstellung von Plänen Skizzen Modellen
u s w gemacht welche dte vor Kurzem ins Leben ge
tretene Centralstelle für Arbeiter Wohlfahrts Einrichtun
gen in Berlin im April d I zur Erläuterung der Ar
beiter Wohnungs Frage zu veranstalten gedenkt Die zur
Ausstellung gelangenden Zeichnungen Pläne Modelle
Beschreibungen Kostenanschläge sollen betreffen Einfami
lienhäuser Mehrfamilienhäuser Miethshäuser Herbergen
und Schlashäuser sür Einzelne Kasernen sowohl in der
Stadt wie auf dem Lande endlich noch Kolonien von
Arbeiterwohnhäusern In der Versamr/ilung des Bezirks
vereins wurde beschlossen verschiedene Persönlichkeiten und

Freunde des Bezirksvereins welche geeignetes Material
der Ausstellung zur Verfügung zu stellen in der Lage
sein dürften um ihre Betheiligung an derselben zu bitten
Weiter wurde Kenntniß von einem Antrage des baul
ichen Bezirksvereins genommen welcher dahin geht die
Reichsregierung zu ersuchen sie möge neben dem bereits
bestellten Reichskommissar für die Ausstellung in Chi
cago noch einen commerziellm deutschen Vertreter zu der
selben baldmöglichst entsenden dem ausschließlich dte Wah
rung der Interessen der deutschen Industriellen anzuver
trauen wäre derselbe müßte eine Persönlichkeit sein
welche d e Leistungsfähigkeit der einzelnen Aussteller aus
reichend kennt und zugleich eine möglichst umfassende
Kenntniß des amerikanischen Marktes aus eigener An
schauung besitzt um so die Anbahnung von Geschäfts
verbindungen durch geeignete Vertreter ermöglichen zu
können Weiter wurde noch auf die sür die Weltausstel
lung geplante Ausstellung von Arbeiten deutscher Archi
tekten und Ingenieure hingewiesen Darauf wurden die
von einer besonderen Kommission vorberathenen Satzun
gen für den Bezirksverein angenommen Darauf sprach
Herr Regiemngs und Gewerberath Haegermann
Merseburg über die neue Gewerbe Ordnung deren Haupt
bestimmungkn am 1 April d I in Kraft treten werden
Den Eingang der Ausführungen bildete ein Ueberblick
über die Entstehung der Arbeiter Schutz Gesetze in Preu
ßen dann wurden die Hauptpunkts der neuen Bestim
mungen dargelegt



Der Preußische Beamten Berew veranstaltet am
Freitag den 11 d M im Saale des Prinz Carl
einen geselligen Abend wozu Fremde jedoch nicht mit
eingeführt werden können

Schuhmacher sJnnnng In der gestrigen Ver
sammlung der Schuhmacher Innung erstattete der Herr
Obermeister Sickert Bericht über die Verhandlungen
des deutschen Handwerkertages zu Berlin Redner sagte
nicht durch den Befähigungsnachweis und obligatorische
Innungen könne das Handwerk gehoben werden sondern
auf dem Wege des Genossenschaftswesens nur wenn die
Handwerker von den Vortheilen desselben Gebrauch
machten wäre eine Konkurrenz mit der Großproduktion
möglich gelänge es aber nicht dem Genossenschaftswesen
seinen Platz im Handwerk zu beschaffen so wäre wenig
Hoffnung auf die Erhaltung des Handwerks vorhanden
Auch bedauerte der Redner daß auf dem Handwerkertage
das Genossenschaftswesen so wenig Beachtung gefunden
habe Hierauf wurden die in Kürze erfolgten Concurse
von drei hiesigen Schuhwaarengeschäfte resp der billige
Ausverkauf der Waaren als eine auf Monate hinaus
schädigender bezeichnet Es wurde beschlossen beim Kgl
lichen Amtsgericht vorstellig zu werden dam t höhere
Taxen angesetzt würden Schließlich gab noch die Prä
miirung einer hiesigen Schuhwaarenhandlung auf der
Rothen Kreuz Ausstellung zu Leipzig Anlaß zur näheren

Erörterung
O Der Hallesche Bicyele Elnv beschloß in seiner am

Montag abgehaltenen Versammlung fein Frühjahrs
rennen am Sonntag den 22 Mai auf der Rennbahn
in der Merseburaerstraße abzuhalten

MoustresCoucert Im Saale der Kaiser Säle
findet Donnerstag den 10 d M ein großes Concert
ausgeführt von der Kapelle des königl Magd Füsilier
Regiments Nr 36 und dem Halleschen Stadt und Theater
Orchesters statt Woraus wir an dieser Stelle noch be
sonders aufmerksam machen Näheres ist aus dem An
zeigenteil dieser Nummer zu ersehen

Reichsbauk Am 22 März wird in Altona eine
Reichsbanknebenstelle eröffnet werden

Bermiethuugeu In dem heute Vormittag im
Stadtsekretariat angestandenen Termine zur öffentlich
Meistbietenden Vermiethung der Verkaufsläden Nr 2 und
8 im Anbau des rothen Thurmes der jetzt Kunsch schen
und Burgmann schen hat der Fleischermeister Louis Otto
von hier auf beide Läden das Bestgebot mit 250 Mark
bezw 245 Mark abgegeben Zur öffentlichen Meist
bietenden Vermietung dreier Wohnungen die eine mit
Werkstatt im städtischen Grundstück Blücherstraße Nr 3
stand heute Vormittag im Stadtsekretariat Termin an
tn welchem jedoch nur Reflektanten auf die kleinere Woh
nung aus Stube Kammer und Kohlenstall bestehend
erschienen waren Die Schneiderin Bertha Brandstedt
gab das Bestgebot von 80 Mark ab

Amt ichs Mittheilungen
Ordeus Verleihungen Dem Ober Stabsarzt 2 Klasse

a Dr Mang zu Berlin bisher Regiments Arzt des Infan
terie Regiments Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1 Magdeb
Nr 26 ist der Rothe Adler Orden vierter Klasse

das Ritterkreuz erster Klasse des Königl sächsischen Albrechts
Ordens ist dem Hauptmann Wandel vom Generalstabe des
4 Armee Korpsdas Fürstlich schwarzburgische Ehrenkreuz erster Klasse dem
Obersten Freiherrn von Rechenberg Kommanveur dcs 7
Thüringischen Infanterie Regiments Nr 96

das Fürstlich fchwarzburgilche Ehrenkreuz zweiter Klasse und
das Fürstlich ceußiscbe Ehrenkreuz zweiter Klasse dem Major
Saenger im 7 Thüringischen Infanterie Regiment Nr 96
verliehen wordenv Zimmermann Major vom Jnf Regt Fürst Leopold
von Anhalt Dessau 1 Magdeb Nr 26 ist zum Bats Kom
mandeur ernannt

Beelitz Major aggreg demselben Regiment in dieses Regt
einrangirt

Beosmz imd Weich
Delihsch 8 März Am Sonnabend wurde im Schützen

hause emeWählerversammlung abgehalten in der Richter
Halle an Stelle des erkrankten Rechtsanwalts Munkel Berlin
über den Entwurf des Volksschulgesetzes sprach Es wurde
zuletzt folgende Resolution angenommen Die am 5 März
1892 in Delitzsch tagende Wählerversammlung das Wort libe
rale wurde gestrichen da auch anwesende Männer anderer
Parteien sich anschlössen erkennt in dem neuen Gesetzentwürfe
eine Schädigung unseres Schulwesens und drückt den liberalen
Vertretern im Abgeordnetenhaus für ihr Eintreten gegen den
Entwurf ihre Zustimmung ausTorgan 7 März H Ute waren die Geistlichen der Ephorie
Torgau zu einem Festmahle im Ankersaale Hierselbst vereinigt
das zu Ehren des demnächst aus seinem Amte scheidenden
Ephorus Herrn Sup Trümpelmann veranstaltet war
Als Andenken wurden dem Scheidenden die Büsten Luthers
und Melanchihons überreicht Die hiesige Bürgermeister
stelle ist jetzt öffentlich ausgeschrieben Das pensionsberechtlgte
Einkommen ist zunächst auf 4200 Mk festgesetzt worden das
von 4 zu 4 Jahren um 3 0 Mk steigt Die Dienstwohnung
ist auf 600 Mk veranschlagt Nebeneinkommen 600 Mk Die
Bewerbung ist eingeschränkt auf Gerichts oder Regierungs
Assessoien die bereils in der Verwaltung thätig gewesen sind
und auf städtiiche Beamte von längerer Dienstzeit

Tangermünde 3 März Bergangenen Sonntag tagte im
Schutzei Haufe hier eine von der liberalen Vereinigung berufene
Veriamm ung die von Vertretern aller Parteirichtungen sehr
stark besucht war Herr Reichstagsabgeordneter Stadtrath
F Wöllmer aus Charlottenburg hielt einen Vortrag über den
neuen Volksfchulgesetzentwurs und die politische Lage
Die Versammlung genehmigte die von der liberalen Vereinig
ung vorgeschlagene Resolution die dieses Gesetz in jeder Weise

verurtbeiltDessau 7 März Der dem Landtage übergeben Ver
waltungsbericht der Landesbrandkasse über das Rech
nungsjahr 1890 bis 1891 zählt im Ganzen 123 Feuerschäden
auf darunter natürlich viel von geringer Bedeutung Die
Landesbrandkasse bezieht ihre Thätigkeit nur auf die gesetzlich
vorgeschriebene Versicherung der Gebäude Den Brandkassen
Beiträgen mit 3 l 5900 Mk stehen Entschädigungen in Gesammt
höhe von 359000 Mk gegenüber Bon Zerbst abgesehen das
allein dmch den unglücklichen Rathhausbrand mit 75 0ü0 Ml

an diesen Schäden beiheiligi ist fällt der Löwenantheil den
kleinen Städte Koswig und Orameubaum zu von denen das
erstere 8 Feuersbrünfte m t 52000 Mk Entschädigung das
andere 7 mit 3l600 Mk Entschädigung aufzuweisen hat Die
Bemerkung Brandstiftung wird vermuthet fehlt leider bei so
manchem der aufgezählten Schäden nicht

Brauuschweig 7 März Nach mehrwöchiger Vertagung
tritt am 10 d Mts die braunschweigische Landesversammlung
deren Kommissionen inzwischen eifrig thätig gewesen sind zu
ihrer ersten Sitzung wieder zusammen Gefüllt wird sie mit
B rathung einiger kleineren Regierungsvorlagen z B über
die Vermehrung der Gendarmerie u f w Eingehende und
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen Regierung und
Landtag werden sich erst später bei den Berathungen über den
Haushaltsplan der herzoglichen technischen Hochschule bei welchem
die Kommission sehr erhebliche Streichungen beantragt sowie
über die neue Landgemeindeordnung und Städteordnung heraus
stellen In Bezug auf letztere wird jetzt von den Städten des
Herzogthums mit Ausnahme der Residenzstadt Braunschweig
eine gemeinsame Demonstration gegen die Regierungsvorlage
geplant soweit diese eine Erweiterung der Ämtsdauer der
Bürgermeister von 6 auf 12 Jahre ihre obligatorische Pensto
nirung u s w in Aussicht nimmt Es hat den Anschein als
ob zu dem Zwecke demnächst ein außerordentlicher braun
schweigischer Städtetag werde abgehalten werden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 9 März Eine meisterhafte und erhebende Auf

führung der Matthäus Vassion von Bach gab uns
gestern die Sing Akademie unter Leituna des Herrn Uuiversi
täts Musikdirektors Reubke Die Marktkirche war dicht ge
füllt unk die andächtige Zuhörerschaft lauschte der einzig herr
lichen Musik welche Johann Sebastian mit der Leidensge
schichte des Herrn verwebt hat Von seinen fünf Passions
musiken bleibt diejenige nach dem Evangelisten Matthäus die
reichste und ergreifendste und hat sich Mendelssohn mit der
Wiedererweckung derselben ein großes Verdienst erworben
In der protestantischen Kirchenmusik giebt es kein Werk das
sich an Größe des Aufbaues und an Mächtigkeit der Wirkung
der Matthäuspassion an die Seite stellen läßt die Musik ist
hier in Wahrheit znr Religion geworden und zwingt den Zu
hörer mit unwiderstehlicher Gewalt in ihren magischen Bann
kreis Die gestrige Wiedergabe war eine vortreffliche weihe
volle und wurde den höchsten Ansprüchen gerecht Das umge
änderte Accompägnement von Robert Franz dem größten
Bachkenner der Gegenwart bietet vieles Schöne das allzu
Altvaterische ist unserem modernen Sinn mehr angepaßt und
dadurch manche neue Wirkung erzielt Freilich ist darüber
das von Bach ängstlich gewahrte Gesetz daß in der
Palstonszeit kein Blech und keine Pauken verwandt werden
dürfen gefallen Die Chöre waren trefflich einstudirt
und entbehrten nirgends der nöthigen Sicherheit Die Wir
kung blieb auch da wo sich der Chor spaltete eine
kräftig durchgreifende und gelang vorzüglich der mächtige Sstz
Sind Donner sind Blitze in vorzüglicher Weise Die Ein

sätze durften manchmal z B Der du den Tempel markanter
sein während an anderen Stellen So schlafen unsere Sünden
ein eine größere Zurückhaltung im Ton wünschenswerth er
schien Der Choral Wenn ich einmal soll scheiden muß
a o rpölla und viel discreter gesungen werden Wunderbar
wirkte der mächtige Schlußchor bei dem Herr Direktor Reubke
erfreulicher Weise ein getragenes langsameres Tempo nahm
Trefflich gab sich auch der Lsntus Lruru im ersten Chor mit den
frischen Knabenstimmen Das Orchester fand sich mit Geschick
in leine nicht leichte Aufgabe hinein nur trat es verschiedentlich
wie bet der Beglcituna der Arien zu decent auf Erwähnens
werth ist noch das trefflich gespielte Geigensolo bei der Alt
Arie Erbarme Dich und die schöne Oboe in der Begleitung
der L nroll Arie Ich will bei meinem Jlsu wachen Die
verbindenden Accorde zu den Recitativen wurden auf dem
Klavier gespielt in Leipzig waren sie früher einem Cello
und Baß übergeben Die Orgel griff präcis und
wirkungsvoll ein und man hörte daß vor ihr ein Meister
des Spiels wie Herr Paul Homcysr saß Die Solo
partien waren in vorzüglicher Weise besetzt Zuerst nennen
wir Herrn Carl Dierich welcher gegenwärtig wohl der beste
Vertreter des Evangelisten fein dürfte Seine wunderherrliche
weiche echt lyrische TenorUimme versagt nie kein Ermatten
keine Abnahme der Kraft bis zur letzten Note eine völlige
Beherrschung in physischer und geistiger Beziehung Wir haben
den Sänger schon öfter in dieser Partie gehört doch mit jedem
Male ist die Wiedergabe eine noch vollendetere und ergrei
fendere geworden Wie treu bleibt der Künstler in dem Ton
der Erzählung der er doch die seelischen Vorgänge mit drama
tischer Belebung unterzulegen weiß Wie köstlich sang er die
Stelle da dachte Petrus u s w wie herrlich klang die
Stimme in dem Wechsel mit der Oboe bei ich will bei meinem
Jesu wachen und wie tief ergreifend gab er die Worte
Mein Gott mein Gott warum hast Du mich verlassen Als
Christus stand ihm Herr Eugen Hildach ebenbürtig zur Seite Ueber
das Hildach sche Ehepaar welches sich in den musikalischen Kreisen
einen festen Ehrenplatz cwmben hat besondere Lobeserhebungen
zu erlassen hieße lediglich O igesagtes wiederholen wir können
uns nur glücklich schätzen daß ihm eine Mitwirkung in dem
Bach schen Werke möglich war Herr Hildach gestaltete den
Christus in vollendeter erhebender Weise und sein schöner
warmer Ton ging von Herz zu Herzen Wuuderbar sang er
die Einsetzungsworte beim Abendmahl und die Stelle meine
Seele ist betrübt Die S woll Arie Am Abend da es kühle
war schien uns im Tempo etwas zu schnell gegriffen Frau
Anna Hildach bewährte ihren Ruf als hochbedeuiende Künstlerin
und sang ihre Arien in herzerquickender meisterhaster Weise
leider war diejenige in Aus Liebe will mein Heiland
sterben gestrichen Sehr anerkennenswerih sang Herr Theodor
Wünschmann die Baßpartie während uns Frau Emilse Wirth
weniger behagte Ihre Stimme ist gaumig und auch im Vor
trag ließ sie die Klarheit vermissen Der Sing Akademie
und ihren trefflichen Dirigenten Herrn Reubke sind wir für
diese wohlgelungere Wiedergabe der Bach schen Matthäu Passion
zu ausrichtigem Danke verpflichtet

Raritäten von der Wiener Ausstellung Für die
musikalisch theatralische Ausstellung zu Wien welche außer
ordentlich reichhaltig und interessant zu werden verspricht ist in
neuerer Zeit eine Reihe bemerkenswerther Zusendungen einge
laufen Das ehemals souveräne Haus Modcna lieferte durch
Vermittelung des Erzherzogs Franz Ferdinand eine überaus
werihvolle Sammlung von Handschriften aus dem 16 und 18
Jahrhundert Der Herzog von Cumberland sandte Kompo
sitionen seines Vaters des früheren Königs Georg von Hannover
sowie wei Bände musikallsch ästehetischer Aufsätze desselben
Prinz Nicolaus Esterhazy überließ werthvolle Haydniana so
eine Geige des Meisters und verschiedene Handschriften Von
hervorragenden J istrumenienfammlungen welche vertreten sein
werde sind zu nennen die von Paul de Wit in Leipzig und
von Barom Nath nael Rothich ld Von W A Münchheimer
rührt ein Packet polnischer Compositionen her darunter eine
bisher ungedruckte Polonaise Chopin s ferner eine unbekannte
Orchestercomposition Mozart S Unter den Autographen sind
bemerkenswerth Beethoven s Egmont in Partitur Mozart s
Schauspieldirector Schubert s Winterreise Wagners Rienzi

Vermischtes
Der übertriebenen Höhe der amerikanischen Häuser

ist durch das Vorgehen der dortigen Feuerversicherungsgesell
schaften eine Grenze gezogen worden Nachdem diese durch
eine Reihe von großen Feuersbrünsten bedeutende Verluste er
litten hatten ist neuerdings von der Vereinigung von Feuer
Versicherungsgesellschaften in Chicago beschlossen wordeu alle
diejenigen massiven Gebäude die höher als das anderthalbfache
der Strsßenbreite und im Allgemeinen höher als 36,6 Meter
sind und alle aus nicht feuersicherem Material erbauten Häuser
deren Höhe 25 9 Meter überschreitet in Zukunft nicht mehr in
die Versicherung aufzunehmen und die Prämie der bisher ver
sicherten derartigen Gebäude auf 3 pCt zu erhöhen Da der
genannten Vereinigung alle amerikanischen und fremden in
Chicago betheiligten Versicherungsgesellschaften angehören so
dürfte diese Maßregel durchgreifend wirken Für eine große
Anzahl von Besitzern derartiger hohen mit Hypotheken be
lasteten Gebäude bedeutet sie allerdings Ruin da amerikanische
Kapitalisten nur auf Unterpfand der Feuerpolice ihre Gelder
in Häusern anzulegen Pflegen die Versicherungsprämie von
3 pCt aber derartig hoch ist daß sie kaum aus dem Ertrage
des Wirthshauses bestritten werden kann Der Bau von neuen
die obigen Maße überschreitenden Spekulatioasbauten dürfte
daher für die Zukunit ausgeschlossen sein

Ein Kilogramm Fliege Ein Engländerselbstverständlich kann es nur ein Engländer sein nahm
sich die Mühe und Geduld zu untersuchen wie viel Fliegen
auf ein Kilogramm gehen Der Fliegen Sportsmann fand daß
141000 dieser lieblichen Hausinsekten ein Kilogramm wiegen
Das Gewicht einer Fliege beträgt nach seiner Rechnung sieben
Tausendstel Gramm

Praktisch A Sagen Sie mal was verdienen Sie
denn wenn Sie den jungen Sekundanern Nachhilfestunden er
theilen B Gott Stundengeld giebt s ja nicht viel aber
das meiste verdiene ich immer bei dem Skat den wir während
der Nachhilfestunden machen

Prompte Bedienung Spitzbube Nein s ist
doch großartig wie schnell heutzutage mit dem Telegraph alles
geht Gestern habe ich erst in München gestohlen und heut sitz
t sch in Stuttgart im G fängniß

Ein alter Schlaumeier Tochter Balltoiletten
musternd So ausgeschnitten im Nacken möchte ich nichr
gehen Vater Ach was dummes Zeug mit Speck
fängt man MäuseSie besitzen ja so viel ich hörie eine sehr reichhaltige
Steinsammlunlg Früher jetzt nicht mehr
So Sie haben sie verkauft Nein Oder ver

schenkt Auch nicht Auf einem Dache gegenüber waren
Nachts immer so viel Katzen und da ich gerade nichts Anderes
zur Hand hatie habe ich die Steinsammlung so allmählich nach
den Vichern verschmissen

Standesamt Halle a S Meldung vom 8 Mär
Aufgeboten Der Postschaffner Gottlob Haase Steinwez

56 und Luise Kittelmann Ksnigstr 5 r Der Former August
Adler Wettinerstr 15 und Bertha Reifegeiste Cöthen Der
Maler Hermann Bauer Sophienstr 34 und Anna Pötsch
Nietleben Der Büffeticr Wilhelm Träger Brüderstr 12
und Marie Göhre Rathhausgasse 3/4 Der Kellner Friedrich
Hackemesser und Martha Hildebrand Sophi nstr 32 Der
Kutscher Bernhard Siegel und Wilhelmine Hoffmann Thorstr
14 b Der Schneider Karl Herman Georgstr 1 und Marie
Ruppe Mühlweg 19 Der Handarb Johannes Jänicke
Schützengasse 16 und Auguste Winter Magdeburgerstr 42s

Der Zeickmr Hermann Böckner Friesenstr 10 und Luise
Stahl Friesenstr 48 Der Buchbinder Hermann Bienroth
Lessingstr 4 und Friederike Graul Harz 26 Der Maschinist
Alexander Schulze kl Brauhausgasse 4/5 und Elisabeth Oertel
Saalberg 17 Der Buchhalter Paul Naucke Weißenkels und
Jda Vorcke Obersarnstedt Der Glasermstr Ernst Wallher
Halle und Clara Manig Merseburg Der Assessor Hugo
Rückert Halle und Martha Huhne Schackenthal

Geboren Dem Schneider Friedrich Breitrück 1 S Ernst
Vaul Adolf Sophienstr 2 Dem Handarb Wilhelm Stahl
mann 1 S Gustav Fel x Friedlichste 48 Dem Maschinen
schlosser Otto Seidlitz 1 T Rriederike Johanne Hedwig gr
Brauhausgasse 10 Dem Hilfstelegraphist Wilhelm Lausch
Zw T Olga Frieda und Marie Anna Thurmstr 1 Dem
Fuhrmann Otto Hartwig 1 T Helene Martha Taubenstr 4

Dem Gelbgießer Paul Rennert 1 T Emilie Elise Gertrud
Langestr 32 Dem Tischler Hermann Koch 1 T Luise
Hedwig Kuttelhof 5 Dem Gymnasiallehrer Bruno Hebe
streit 1 S Fritz Hermann Bruno Conrad Frankeplatz I
Dem Handarb Otto Emmrich 1 T Minna Anna Pauline
Kutschgasse 3 Dem Restaurateur Karl Landmann 1 S
Friedrich Paul Morttzzwinger 6 Dem Kaufmann Paul
Danglowitz 1 T Frieda Fischerplan 2Gestorben Des Restaurateurs Friedrich Pkeufer Ehefrau
Wilhelmine geb Arland 70 I Dorotheenstr 10 Der pcns
Postpacketträger Karl Breitmg 47 I Lindenstr 4 Die
W ttwe Johanne D rothee Elisabeth Richter geb Egdorf 73
I gr Ulrichitr 5 Des Handarb Albert Alsleben S
lodtgeb Manskelderstr 11 Die Wittwe Christiane Hädicke
geb Dietrich 75 I Kirchthor 1 Der Nagelschmied Karl
Schäker 53 I Strafanstalt Des Handarb Johann Gott
schalk S Johann 6 I Klinik Des Milchhändlers Rein
hold Ziesche S Walther 6 I Klinik

Letzte Telegramme
Berlin 8 März Wie die Kreuzzeitung erfährt

hätten die Verhandlungen mit dem Herzog von
Cumberland gestern Abend noch tn letzter stunde
den erwünschten Abschluß gefunden Auch die eventuelle
Nachfolge des Sohnes des Herzogs in Braunschweig
solle mit einbezogen sein Man bringe die jüngste An
weicnheit des Großherzogs von Oldenburg mit dem
günstigen Erfolge tn Verbindung Die Kreuzzeitung
fügt hinzu sie gebe die Nachricht obgleich dieselbe aus
intimer Quelle stamme mit allem Vorbehalt

Wien 8 März Nachdem nunmehr auch die böhmische
Großgrundbesitzer gleichwie die Altczechen gegen die Fort
setzung der Berathungen der deutsch böhmischen Ausgleichs
Vorlagen im Prager Landtage sich erklärt haben ist dies
Ausgleichwerk an das vor zwei Jahren so große Hoff
nungen sich knüpften als definitiv gescheitert zu betrachten

nur die Rebierung und die Deutschen haben an dem
Werke bis zum letzten Momente festgehalten Eine un
mittelbare Folge wird die jetzt eingetretene lange vorher
gesehene Wendung nicht haben doch dürsten die Deutschen
Böhmens schwerlich zum zweiten Male zu Äusgleichsver
handlungeo mit den Czechen zu haben sein

Wien L März Die feierliche Eröffnung der Bera
thung der Valuta Enquete Kommission durch den Finanz
minister Dr Steinbach hat heute Mittag stattgefunden es
waren bis auf eines sämmtliche Mitglieder der KommWm



Mienen Der Minister begrüßte die Anwesenden und
agle die Valutarrgulirung sei in Oesterreich schon wieder

holt in Angriff genommen jedesmal aber wieder jver
hiudert worden Es handle sich nunmehr nicht nur um
die Aufnahme der Baarzahlungrn sondern auch um wich
tige und schwierige Währungsfragen Es habe dies seinen
Grund in der seither eingetretenen weitgehenden Aenderung
des durch lange Zeit vorhanden gewesenen festen Wcrch
verhältnisses zwischen den beiden Edelmetallen Die Folgen
dieser Thatsache welche auch auf die pegenwärtigen Wäh
rungsverhältnisse einen tiefgehenden Einfluß ausgeübt hätten
könnten bei der künftigen Gestaltung der österetchischen
Valuta nicht außer Betracht bleiben

Wie 8 März Polnischen Blättern zufolge wurden
in Grantca zwei nach Congreßpolen reisende Personen
verhaftet bet denen nihilistische Schriften vorgefunden
wurden Die Verhafteten wurden nach Warschau eskortirt

Prag 8 März Unter den im Landtage eingegangenen
Vorlagen befinden sich die in der vorigen Session nicht
zur Erledigung gelangten Gesetzentwürfe über den Aus
gleich Dieselben betreffen die nationale Abgrenzung in
vier Gerichtsbezirken die Aenderung der Landtags Wahl
ordnung eine theilweise Aenderung über die Kurtenbildung
im Böhmer Landtage und den Schutz der Minoritäts
Schulen in gemischten Bezirken

Pest 8 März Das Oberhaus hat den Adressentwurf
ohne Debatte angenommen Im Abgeordnetenhause legte
der Handelsminister Baroß die provisorische Regelung der
Handelsbeziehungen mit Serbien und den Westpostvertrag
vor Hierauf begann die Berathung über den Adreßent
wurf

Rom 8 März Gestern Mittag wurden in Zafferana
und Bandazzo Sizilien Erderschütterungen veripürt

Rom 8 März Der König hat dem Staatssekretär
des Auswärtigen Freiherrn Marschall v Biberstein den
Großkordon des heiligen Mauritius und Lazarus Ordens
verliehen

Loudov 8 März Den Times wird aus Teheran
von gestern gemeldet nach einem daselbst eingegangenen
Telegramm aus Meshed sei in Herra die Choleraepidemie
ausgebrochen und greife weiter um sich Auch in Kuhsan
an der persisch afghanische Grenze seien mehrere Fälle
vorgekommen

Petersburg 8 März Der Großfürst Sergius ist
mit seiner Gemahlin gestern aus Moskau hiereingetroffen
und hat alsbald die Reise nach Darmstadt fortgesetzt

Petersburg 8 März Durch einen heute veröffent

lichten Kaiserlichen Ukas wird die Ausfuhr von Mais
aus dem Gouvernement Kutais freigegeben

Lissabon 8 März Die Deputirtenkammer hat die
Generalakte der BrüsselerAntisklaverei Konferenz genehmigt

Cetinje 8 März Vorgestern kam es zwischen
Montenegrinern und Albanesen an der Grenze
bei Kolaschin zu einem unbeabsichtigten zufälligen Zu
sammenstoß Vierzig Albanesen zogen einen Hochzettszug
begleitend bei einer Anzahl an dem Bau einer Brücke
über den Tarrafluß beschäftigter Arbeiter vorüber und
gaben Gewehrsalvcn ab Infolge eines unglücklichen Zu
falles wurde hierbei ein Montenegriner getödtet Die
Montenegriner gaben hierüber aufgereizt auf die
Albanesen Feuer wobei die Letzteren 19 Verwundete und
Todte einbüßten
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Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraui sichten für den 10 März

Bei Süd bis Westwind veränderliches wärmeres Wetter
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

7Ulikr
Donnerstag den llv März I8ST

177 Vorstellung 133 Abonnem Vorstell Farbe weih

Schwank in 4 Akten von Schönthan
Personen

Theodor Klingenberg Chef der Firma
Wiegand K Co

Heinrich sein Sohn
Hermine seine Schwester
Berthold Hänfling Zeichenlehrer
Jennys ne Töchter
Wörlitz sein Schwager
Dr Gustav Kollmar
Mannsfeld Polizei Commissar
Gottlieb Haspe Friseur
Marie seine Frau
Meyer Diener bei Klingenberg
Käthe Magd bei Häufling
Ballenstädt
Stockmann Detectiv
Ein Schlossergeselle

Ort der Handlung Berlin Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akt Pause

Kassenöffnung 6 Uhr Auwng 7 Uhr
Ende V U Uhr

Walter Schmidt Häßler
Ewald Bach
Mathilde de laChapelle
Karl Friedau
Elisabeth Greve
J nny Schneider
William Schirmer
Eugen Schadh
Karl Funk
Adolf Schumacher
Emilie Friedau
Edmund Doß
Fanny König
Eduard Strauß
Cäsar Markgras
Max Rohrmann

Freitag de 11 März 18SS
178 Vorstellung 134 Abonnem Vorstellung Farbe roth

Idi t iGrosze Oper in 4 Akten von Karl Goldmark

Wetter

Bedeckt

Bedeckt

In Vorbereitung
Hol

Pantomime in 3 Akten von Michel Carrs Fils Mustk vow
Andiö Worm er

Berliner Börse
vom 8 März 1892

Deutsche und Preußische Fonds
Deutsche Reichs Anleihe 4 106,75bz

do do 3 98,80bzdo do 3 84 70GPreuß consol Staais Anleihe 4

do do 3Vdo do 3Preuß Staats Cch Sch 3V
Hallesche Stadt Anleihe 3
Magdeburgs Stadt Anleihe 3
Ostpreußische ProvinzObl 3Vz
Westprcus Prov Obl 3V

106,50bzG
99 00bz
34,70G
99,S0G
96,00G
94,50bzB
9330bzG

3

3

31
4

3V
4

4

Landschaftl Central

do dodo doKur u Neumark
Z Ostpreuß Psandbr

Pommersche Landschaft

L do doA Polensche
Sächsische

Kur und Neumärk l 4
7 Pommersche 4L Posensche 4Preußische 4Rhein u Westfälische 4
Sächsische 4A Schlestsche 4Schleswig Holsteinische 4
Hamburger Staats Anl 3
Sächl Anleihe v 1869 3V
Sächsische Rente 3

Fremde Fonds
Argent Anleihe kleine f ccBueno Agres kleine sreo
Dänische St Aul v 1886 3V
Eidgenöss Anl v 1889 3VGriech Anl v 1831 84 kleine 5

cons Goldrende mittl 4
Goldanl v 890mitil 5

Italien 5 Rente 13,2 St 5
Mexiean Anleihe miti 6

Eisenb St Anl kl 5
Oesterr Goldrcnte kl 4
Oesterr,Popier,Nie Fcbr Avg 4

Silber Jan Juli kl 4Porlug Stoats Anl v 1888K9 4
Tobak Mon Aul 4 z

Rumän,ö oAnl sundmitil 5
amoriis kleine 5Rente kleine 4amort Rente v 1890 4

Russ Engl Anl 1830 kl 4
Rente 1383 61884 5 St kl 5
Anleihe v 1889 4cons, Anl 1889 4II Orient Anl 57 5III ds do Steuer 5Nieolai Bahn Obl kl 4

Schwedische Anl v 1890 3V
Serbische amort Rente 5

103,25bz
96Mbz
83,80bz
98,5Sbz
94,80bzB

102,405z
96,30bzG

101,50G

102 8c bz
102,75bz
102,75bzG
102,75bzG
U3,20dz
103,20bz
102,75b zG
102,90bz

Serbisch Rente 1386
Türkische Zoll Obl kleine
Ungar Eisenb Änl 1889 kl

Silber 1839Papierrente
Gvldrenle mittl

Deutsche Hypotheken P
Anhalt Dessau Landesbank
Deusche Hyp Bank Berlin

do do Meindo Grundschuld Bank
Hamb Hyp Bank
Nordd Grund Credit Bank
Pomm Hyp Aci B lll IV Em
Preuß Bod Crd A BSr xm

Cent Bd Credit 1890
Preuß HYP Act

do Hyp Bers Act Ges Cert
Rheinische Hyp B mk v 90
Schlestsche Boden Cred Bank
Süddeutsche Bodencredi Ges

5

5

4

4

5

4

79,50bz
37 SOG

102,OOG
36, 0dzG
37 40G
92,30G

andb riefe
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Fremde Pfandbriefe
Dänische Landm Bank

do doRuss geg Bodencred 5 St
do

Russ Centralb d Bodencred
Schweb Hypoth Bank 1873
Schnied Städt v 1883

4

3 2
5

4V
5

4

4

101,30G
l01,40bzG
100 80bzG
101,00bzG
100,50bz
100,90bzG
101,30bzG
101 75G
103,00bzG
lOIWbzG
101,20bz
100 30G
100 80G
101 70bzE

IlO OObz
90,60bz

lOl OObzG
95,60G
8S,00bz

101/10G

Große Russische Eisenb gar kl
Jwangor Dombrowo gar
Kursk Kiew garant
Rjäsau Kozlow garant
Schuja Jwanowo garant
Warschau Wien
Gotthardbahn
Italienische Eisenb gar kleine

Fremde Stadt Obligationen

33 75G

85,30G

37,S0bzG
28,50bzG

64,57bzG
50,00b
59,80bzG
8850B
8I,80 z
68,00bz
95,00bz
31,00G
80 75G
39,00bzB
69,75bz

10 ,75bz
97 00B
82,90bzG
82,90bzG
92,25bzB

10350bzG
100,60bzG

65 30bz
65,Z0bz
9330bzG
93 30G
79,40bzG

Buenos Ägres kleinc
öukarest
Kopenhagen
Lissabon

From II VIII Ser gar
Stockholm v 1887

srco
5

3V
4

4

3V

3

4

5

4

4

3

96,40SzG
37,30bzG
36,00b zG

9d 80bz
103,30bz
54,80bz

iGotha Präm Pidbr 11 Em

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktie
Franks Güterb
Lübeck Büchener
Mainz Ludwigshafen
Narienburg Mlawka
Dstpreußische Südbahn
saalbahn
Weimar Geraer
Werrabahn

Fremde Eisenbahn Stamm u Stamm
Prior Aktien

4 79,2 bz
7 149,50bz
4 l 5,50dz

1 55,50bzG
1 72,00bzN
0 30,40bzG
0 17,50bz
3 75,20bzG

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Lit B
Dux Bod
Galizter
Kronprinz Rudolph verstaat
Oesterr Staatsbahn

do Lokalbahn
do Nordwestbahn
do Südbahn

20
10V
12

4

4

23,50bzG
93 80G

39,25bzG
78,60bzL

Kursk Kiew
Russische Gr E v St garant
Warschau Wiener

Deutsche Eisenbahn Prioritäten

4
4

3

4

4

4

4

3

3V
3 /2
4

4

3

3

4V
5

5

4

Z7,75GBerg Märk m Ser Lit Au B
Braunschw Landes Eisenbahn
Zübeck Büchen garant
Magdeb Mitten berge St, Akt
Mainz Ludw gar 1363 69

do v 1875,76 u 78
do v 1874do v 1831do

Mecklenb Friedr Franzb
Oberschles t L
Ostpreußische Südbahn I m

do ivdo
Werrabahn v 1334 1886

Deutsche
Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

Alt Damm Colbcrg Lit A
Marienbur g Ml awta
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Mimar Gera

02,50G

97 75G

101,75G

109,30bz
105,00bz
103,25bzG
101,90bz

i 86 00G

Fremde Eisenbahn Prioritäts
Obligationen

Albrechts Bahn garant
Böhmische Nordbahn Gold
Buschtiehrader Gold Prior
Galiz Karl Ludwigsb gar
Krouprinz Rudolsbahn gar

5

4

4

4

4

100,60G
10310 G

3l 30G

Gotthard bahn
Mittelmeerbahn

33100bz
193,00bz
Z37,25bz

89 75Ä

76,30bzG
8S 25 ö
40,30bz

3

34
4

5,SS
13

129,25bz

2i7,50B
61

6 s
I33,50B
9l,25bz

Bank Aktien

Berliner Bank
Berliner Handels Ges
Dänische Landmannsbank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk Berlm

Disconto Gesellschaft
Dresdner Bank
Gothaer Grund Kredit Bk

do junge
Internat Bank Berlin iranco
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Mitteldeutsche Credit Bk
Meiuing Hyp Bk
Nattonalbank f D
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Boden Credit

Hypoth Bank
Vs G 25pCt

Reichsbank 3 Proz Stückz
Loos Papiere

Bad 4pCt Präm Anl v 1867
Barletta ZOO Lire Loose
Bayerische Pr Anl v 1366
Braunschw 20 Thlr Loose
Freiburg 15 Fraucs Loose
Gocha Präm Pfdbr I Em

61 l04 10b G
7

5

5

9

6

6

6V
8

7

31
0

6

9

6

4

5

61
10

7

6

8

7 7S

M 60bz

127,50G
t53,b izB
120,40c iÄ
116 25bzG
11t,5SdzB
135 90bz
137 50bz

36,60
93,25bzG

102,75bz
157,75bzG
107,75bzB
10 00bzB
99,25b,B

100,30G
111 40bz
169 90G
123,75vzG
119,75bzG
105 25G
147,40bzG

3

140,Z
103 00G

111

3V
5

5

7

6

20
6

10
4

12
12
20
19
3

10
14
2

25
25
15
10
10

26
10

121
6

7

6

9

35
6

13
20

107,70G
135 00G
I23,20bz
Z7,20bz

16t,50G
151,50bz
44,505z

Köln Mmd Pcäm, Anl
Meininger Präm Pidbr

7 fl Loose
Preuß Präm, Anl von 1855
Russ 1864 Pr Al 5vCt Coup

1866 SteuerTürken Loo s incl Coup per
1 April 1876
Bergwerks und Hütten Gesellschaften

AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Conlolidation Schalke
Courl Bergwerk
Oannenbaum
Dortmunder Bergwerk
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Aibernia
Königs u Laurahütte verein
Louise Tiefbau

Pr, Akt
Oberschl Eisenb Bed
Pluto Bergw Gel

Sproz Pr St, Akt
Riebeck Montan Werke
Sächs Thür Braunk, St Akt

do do St PrJndustrie Attien
Brauereien

Friedrichsh Batzenhofer
Leipzig Riebeck

TransportGroße Berlin Pferdebahn
Magdeburger
Norddeutscher Lloyd

Maschinen Fabriken
AnHalter Maschinen
Wther
Hallesche
Pommersche
Schwartzkopff
Z tzer

105,40bz
108,10bzG
157,00bz
51,00bzG
77,10bz
33,40bz
73,00bzG

133 90bz
137,00bz
127,40bz
U 90bz
63,25bzG

110,50bz
52 00G

125,10 zG
133,25bzG
177,25G
152,10G
152,10G

293,10B

224,00bzB
143,OOB

9t,60bz

37 S0B

3ll 90bzB
69 00G

226,25G
236,10bzG

Dessauer Gas
Eilenburger Kattun
Cröllwitzer Papierfabrik
Allgem Elekir Ges
Berliner Werke
öildebrand sche Mühlenwerke
Saline Salzungen
Thüringer Salinen verein

1i
0

7

9

9

13
6

5

152,25dzG
33,50G
95,00 g

131,00bzG
149 50A
143, Z
33 5 G
69,5 L

Bank Diseonto in
Reichsbank 3pCt Petersburg

do Lombard 4pCt Wien
Amsterdam 3pCt London
Brüssel 3pCt Paris

Gold und Banknoten
Dukaten pro Stück
W Francs Stücke
Golo Dollars pro Stück
Englische Banknoten
Französische
Oesterreich
Russische

5 pCt
4pCt
3pCt
ZpCt

9,69 B
16,19bzB

20 39G
31 00bz

17t,20bz
207 10oz

DMlv Zivr ksckZmMt



Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Straßendauarbeiten wird dieBeesener

ftra e zwischen Wolfsfchlucht und Cansteinstraße vom i d M
ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und
Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 8 März 1892
Die Volizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital

8t vt nebst der damit noch bis zum I Julid I verbundenen Siechenstation und Kinderaiyl erforderlichen Meisch
Waaren soll für die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893
an den Mindestfordernden vergeben werden

Im Kalenderjahre 1891 sind verbraucht worden
2140 kx Rindfletsch
660 Hammelfleisch
839 frisches und geräuchertes Schweinefleisch
378 Kalbfleisch
213 gehacktes Fleisch halb Rind u halb Schweinefleisch
85 Pöckelfletsch
56 Rindertalg
32 Schweiveschmalz
86 Speck
69 frische Wurst

199 Bratwurst
76 geräucherte Wurst

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur
Zimmer Nr 10 des Rathhaufes einzusehm Offerten mit Preisan
gabe für jede der in den Bedingungen bezeichneten Fleifchwaoren sind
bis einschließlich tS März d IS an der Magistrats Registratur
versiegelt einzureichen

Halle a S den 29 Februar 1892
Des Hospitalvorstand

aez Jochmus

Zu seinem heute Donnerstag Abends 8 Uhr stattfindenden

ZL rpL nvG8 i WW
erlaubt sich ergebenst einzuicd n

Am 8 Marz d Js eröffnete ich
Thalamtstratzen Ecke und Oleariusstratze
ein Mairrial Collinialwaaren

Wein Tabak Cignrrrngrschäst
Mein eifrigstes Bestreben wird fein die mich Beehrenden ausmerk

am und mit nur unter Waare bei billigster Preist llung zu bedienen
Ich bltte em geehrtes Publikum mein Vorhaben güngt zu unter

stützen Hochachtungsvoll

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital

St vt t i ti nebst der damit noch bis zum 1 Juli
d Js verbundenen Siechenstation und Kindera yl erforderlichen Back
Waaren soll für die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 1893
an den Mindestfordernden vererben werden

Im Kalenderjahre 1891 sind verkraucht worden
15451 kA Roggenbrod

126 Kuchen
6708 Semmel

Die Lieferungsbedingungen sind in der MaMrats Registratur
Zimmer Nr 10 des Rathhauses einziehen Offerten mit Preisan
gabe und Probe sind bis einschließlich März d Js versiegelt
an die Magistrats Registratur einzureichen

Halle a S den 29 Februar 1892
Der Hospitalvorstaud

oe Jochmus

Guflav Adolf Festspirlr s
Es ist in Aussicht genommen in der zweiten Hälfte des Mai das

Dsvricnt sche VolkS chau piel Gu iav Adolf in unserer Stadt zur
Aufführung zu bringen De große Theilnahme welche in früheren
Jahren ähnliche Unternehmungen gefunden haben läßt uns hoffen daß
wir auch fetze aus reges Interesse bei unsern Mitbürgern rechnen
dürfen Der Ertrag der Voistellungen wird dem hiesigen Kirchen
banvereine und dem hiesigen Zwetgver in des Evangelischen
Bandes zu Gute kommin

Die Rollen des Devrienl schen Schauspiels sollen fast alle durch
Dilettanten befetzt werden Da die Proben unter Leitung des Herrn
Dr Devrünt aus Jena gleich nach Ostern ihren An ang nehmen
müssen fo ist es nöthig daß diejenigen Herren und Damen welche
geneigt sind uns ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen schon jetzt die
Güte haben sich bei dtm unterzeichneten v Förster zu melden damit
die Vertheilung der Rollen unter sie durch Herrn Dc Devnent in der
nächsten Zeit geschehen kann Etwaige Meldungen bitten wir bis zum
28 d MonotS gefälligst bewerkstelligen zu wollen

Die vereinigten Vorstände des Kirchbauvereins nnd des
Z weigve eins des Evangelischen Bundes

N Z i r t r ZI

V 8 Vollv
Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 80 Pf frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 54 Hektolitern mit

95 Pfg das Hektoliter
viß ssm MiM llsr iw Mi MMi Mcko

Kugv8l keneeke

kirMr 8vmxüsdlt siok L vksrtiAunA von Lelristsr isAsI unc
Lol ovmsutääodsr vor

üexariiwrsv von MdMsetiorirstöiiikQ Lindiriäeii reu ukskt ön äsr
söldsu so vis L uksöt sn vcm Llit adlsitsr wsräsv von mir kuvst

sreedt ausZsküdrt

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

k i Futterschweine h b g
zum Werkauf ei

Giebichensteiu Bronnenstrafte SK

Zwei vollständig neu reuovirte

nungen
besiehend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche und allen
Zubehör sind sofort oder 1 April oder Mai oder später
zu beziehen

Besichtigung jeder Tageszeit

Mz x jKvZAAALz Mlmmti
SS

Für di hi sige Stadtgemeinde
w zur Ausführung no Plastererr
arbeiren S S geübte Uvd ZM
verlässige

gesucht

Die Meldungen sind innerhalb
14 Tagen schriftlich an das städt
ische T efbauamt hier mit Angabe
der Forderungen pro Arbeitsstunde
und mit Ueberre chung von Zeug
nissen zu richten und wird dabei
bemerkt daß sich nur geübte tüch
tige und nüchterne Pflasterer Ar
be er melden mögen

Weimar 4 März 1892
D r Gemeindevorstand

Pabst
Gesucht zum 1 April ein zu

verläs für Hausarbeitsiges VlnVUltn größere Kinder
Nähen und Plätten

Kölligstr S4
SVVV Mark als erste Stelle

o pünktl Zinszchler gesucht
Offert unt 8 IVQ a d Exp

dieser Zeitung

Geiucht zur 1 Stelle 180,000
40,000 18 000 90 000
lZvr k I6l Merseburgerstr

Eine anst alleuistchmve Frau
biit t Edeldenkende um SV Mark
geg n pünktliche Rückzahlung

Werthe Off unt I IV in d
Exped d Bl erbeten

Mehr Mäochen mit recht gut
Zeugn such Stelle durch
Frau Kühn kl Ulrichstr 51

Z

Pastorcn Taliak
allseitig als vorzüglich kner
kannt sowohl im Gsictimack als
Aroma Vi V P d Packuny
Ä Pfd 80 Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

krtwrLtrompsI
beim Stadt Theater

vis Ä vis der Universität

werden v Schweiß Zchmutz und
Motten gut grrcimftt bei Frau
Kohlbach Wsorgstr S

Zwei 1 /zjöhr einblu ige Sim
mentha er Bul ei Hot abzugeben
F Fleischer Hmsdois b/Quellend

von

I C iniüSkzß

N Feinste Spezialitäten
Zollfreier Verband durch

HV V M vIvk
Frankfurt a M

Spezml Preisliste in verjchlosf l
iCouvert ohne Firma gegen Ems H

j von 20 in Briefmark

Keu
Die amerikanischen Federn könven

mit Recht als eine bedeutende Er
findung bezeichnet werden

Dieselben sind hergestellt aus
einer ganz neuen Legirung von
Zink und anderen Metallen Ver
möge dieser eigenthümlichen Com
Position und eines speciellen Fabri
kations Versahrens sind die Ta
dellos Fed ern ohne Gleichen
was Haltbarkeit Gleichmäßigk tt
sowie Geschmeidigkeit der Spitze be
triff und in Bezug auf Annehm
lichk it beim Schreiben

Eine Mnsterkarkte von IS
Sorten senden franko gegen
Einsendung von SV Pfg Z
beziehen durch die besseren Papies
Handlungen und wo nicht vor
räthig von den

emm Humiij L Co
Klosterstraße 49 Berlin C

Montag Abend ein Oper
von der Reitbahn bis Stadt

Hamburg Abzug geg Belohn
A Reichardt Gi bichevstetn

Sleiiwtg
1 Wvh I Erg 4 St 2 Kam 1
Küche u Zub 675 1 Wohn
HI Etg 4 St 2 Kam 1 Küche
u Zub 540 1 Woh I Etg
5 St 1 Küche u Zab 500
1 Woh II Etg 5 St 1 Küche
u Zi b 475 1 Woh III Etg
5 St 1 Küche u Zab 450
1 Woh II Etg 2 St 1 Kam
I Küche u Zub 340 1 Woh
II Etg 5 St 3 Kam 1 Küche
1 Speisek Badest Gartente a f
Wunich auch Pierdestall zu ver
miethen

T/MLOW
Kaufm Verein

LravosodvslK
Abih kür Stellenvermittlung
Für G fchäflsinhader kostenfrei

Besitzung rff ner Stellungen
Vertr Emil Meuter Güldenstr

43 Braunschw ia

k llMmi VasrsN

MM

A tsn u jungsn Mnnsrn

KtinitrÄ ö lunxckv,o x

s Wohn z 65 u 70 Tylr s
z 1 Apr z verm Näheres
Georgstrafte 3 Hint I Tr

veftehenv aus 3
Stuben 1 Kammer

nnd Zubehör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Dessauerktrafte S im Comptoir

Mus
vt

K SS IIFamüien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute Morgen 1 /z Uhr ver
schied sanft und unerwartet unsere
gute treue Mutter Groß und
Schwiegermutter Frau

Manie
geb

im fast vollendeten 82 Lebmejahre
ws hiermit tiefdetrüdt anzeigen

Die trimmM Iinter1 I edeiieo

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen me ne liebe Frau
unsere herzensgute und fürsorgliche liebe Mutter und Schwieger
mutter Frau

Dmin
ged

heute Morgen aus diesem Leben abzurufen
Um stilles Beileid bittet
Halle a S den 9 März 1892

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause gr Märkerstratze S4 aus stutt
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